Kreis⸗Blat 
den Br Kreis. 


N 15. Danzig, den 9. April. 1859. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 Nachſtehende von der Königlichen Regierung erlaffene : 
Ordnung für den Stüblauer Sommer⸗Deichverband 

„Nachdem ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt hat, zum Zweck des Schutzes der Ländereien 
in dem von Dirſchau bis zur Langfelder Grenze belegenen Außendeich gegen Sommerhochwaſſer 
einen Sommerdeichverband unter dem Namen Stuͤblauer Außenrevier zu begründen, ertheilen wir 
fuͤr denſelben auf Grund des § 3. des Statuts fuͤr den Deichverband des Danziger Werders vom 
12. Januar 1857 nachſtehende Vorſchriften: 

8 1. 

Zu dem Stuͤblauer Außenrevier gehören die Veſitzer aller derjenigen zu Dirſchau, Stangen⸗ 
berg, Gzattfau, Barendt, Guͤttland, Stüblau, Neukirch und Gemlitz gehörigen Grundſtüͤcke, welche 
in dem Außendeich von Dirſchau abwaͤrts bis zur Langfelder Grenze belegen ſind, und bei einem 
Waſſerſtand von 17 Fuß am Dirſchauer Pegel der Ueberſchwemmung unterliegen würden. Dem⸗ 
ſelben liegt es ob, laͤngs der Weichſel überall, wo es wegen zu geringer Höhe des Außendeichs 
erforderlich iſt Sommerwaͤlle in denjenigen, durch die Staatsverwaltungsbehoͤrden feſtzuſtellenden 
Abmeſſungen anzulegen, und zu unterhalten, welche erforderlich find, um die bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke gegen Ueberſchwemmung bei einem Waſſerſtande von 17 Fuß am Dirſchauer Pegel zu ſichern. 

Auch haben dieſelben diejenigen Hauptgraͤben anzulegen und zu unterhalten, welche erforder- 
lich ſind, um das den Grundſtuͤcken des Reviers ſchaͤdliche Waſſer aufzunehmen und abzuleiten. 


Die Arbeiten des Verbandes werden theils durch Naturalleiſtung der Genoſſen, theils fuͤr 
Geld, je nach der Beſtimmung des Dammverwalters oder der vorgeſetzten Aufſichtbehoͤrden ausge⸗ 
führe. Die noͤthigen Arbeiten innerhalb der Dirſchauer und Stangenberger Feldmark einerſeits, 
wie in der Czatkauer und Barendter Feldmark andererſeits, werden von den Betheiligten je zwei 
Ortſchaften zuſammen und ohne Betheiligung der übrigen Ortſchaften; die Arbeiten in den Grenzen 
des Guͤttlander, Stuͤblauer, Neukircher und Gemlitzer Außendeichs aber von den Verbandsgenoſſen 
dieſer 4 Ortſchaften gemeinſchaftlich ausgefuͤhrt. Dies findet namentlich auch auf diejenigen 

rbeiten Anwendung, welche jetzt zunaͤchſt erforderlich find, um den ganzen Gemlitzer und den 
Neukircher Außendeich mit in den Schutz des Verbandes zu ziehen. 5 

Die Vertheilung der Leiſtungen auf die einzelnen Genoſſen erfolgt nach denſelben Grundſaͤtzen, 
welche für den Deichberband des Danziger Werders nach dem im Eingange erwähnten Stakute 
maaßgebend ſind. N 


8 3. . 
An der Spitze der Verwaltung des Außenreviers ſteht ein Dammverwalter und für. Behin- 
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derungsfälle ein Stellvertreter deſſelben; derſelbe hat diejenigen Befugniſſe und Pflichten, welche 
ihm durch das Stakut fuͤr den Deichverband des Danziger Werders und durch die Vorſchriften 
der Dienſtanweiſung für die Dammverwalter vom 25. Januar 1830, ſoweit fie noch gültig jind, 
oder durch kuͤnftig ergehende Dienſtinſtruetionen zugewieſen find, oder werden. 

Um eine, zum Dammverwalter geeignete Perſoͤnlichkeit dem Deichamte Behufs der Wahl 
nach § 3. des Deichſtatuts vorſchlagen zu koͤnnen, waͤhlen zunaͤchſt Dirſchau und Stangenberg 
gemeinſchaftlich zwei Wahlmaͤnner, Ezatkau und Barendt einen, Guͤttland einen, Gemlitz und Neu— 
kirch zuſammen einen, Stuͤblau aber 4 Wahlmaͤnner und dieſe 9 Wahlmaͤnner bezeichnen dann 
durch abſolute Stimmenmehrheit dem Deichamt ein Verbandsmitglied als den von ihnen gewuͤnſch— 
ten Dammverwalter. 


Der Dammverwalter erhält eine Amtsunkoſtenentſchaͤdigung von jährlih 30 Thalern, die 


nach dem im § 2. bezeichneten Maaßſtabe von den Verbandsgenoſſen aufzubringen iſt. Der 
Stellvertreter wird ebenſo, wie der ee erwaͤhlt. 


Die techniſche Verwaltung des Reviers leitet der Deichinſpector, namentlich liegt ihm die 
Veranſchlagung der jaͤhrlichen Arbeiten und die Mitcontrolle der Ausführung derſelben ob. 


85. 
Die Vorſteher der betheiligten Ortſchaften haben den Anordnungen des Dammverwalters in 
Angelegenheiten des Verbandes Folge zu leiten, 


Ueber die Einnahmen und Ausgaben des Verbandes, und namentlich auch über die Leiſtun⸗ 
gen der Deichgenoſſen hat der Dammverwalter die Rechnung zu führen, und alljaͤhrlich den im 
$ 5. genannten Communalbeamten in einer Verſammlung zur Prüfung verzulegen. 
7 


Abaͤnderungen oder Ergaͤnzungen dieſer Vorſchriften, ſoweit ſie ſich als nothwendig heraus⸗ 
ſtellen ſollten, behalten wir uns vor. Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des Statuts des 
Deichverbandes des Danziger Werders in dieſem Außenrevier zur analogen Anwendung. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1859. 
L. S. 
ö Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(gez.) Niemann. « 
bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. April 1859. 


Noe RE Der Landrath von Brauchitſch. i 
2 Der Provinzial-Stempel-Fiskal hat bei einer Durchſicht meiner Acten gefunden, das ver⸗ 


ſchiedene Ortsbehoͤrden, (namentlich in Militair-Rrelamationsſachen) ſich haben verleiten laſſen, Akteſte 
auszuſtellen, ohne dazu den Stempel von 15 ſgr. zu verwenden. Es haben daher folgende Orts⸗ 
Sr den Stempel von 15 fgr. nachzubringen, und außerdem eine Stempelſtrafe von 15 ſgr. 
zu entrichten: 2 
1) Schulzenamt Stutthof in der Kruͤgerſchen Reclamationsſache zu dem Akteſt vom 25. 
October 1855. 
2) Schulzenamt Gluckau in der Ehlerſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 24. Juli 1855. 
3) Schulzenamt Kl. Zünder in der Sengerſchen Reclamaklonsſache, zum Atteſt vom 29. 
November 1855. FR 
4) Schulzen⸗Amt Sandweg in der Kruͤgerſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 23. 
Januar 1856. 5 
5) Schulzenamt Kl. Boͤhlkau in der Netzelſchen Reclamationsſache zum Akteſt vom 4. April 1856. 
6) Schulzenamt Vogelſang in der Engelsſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 15. Mai 1856. 
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7) Schulzenamt Trutenau in der Wittwe S ada chen R i 
- 12. Juni 1856. chadagſchen Reklamationsſache zum Atteſt vom 
8) Schulzenamt Paſewark in der Bergmannſchen Reclamationsſache on 
18 ; 9 5 zum Atteſt vom 22. Juni 1856. 
9) Schulzenamt Paſewark in der Fiſcherſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 26. Juli 5 
5 Se e ee Reclamationsſache zum Atteſt vom 24. Juli 1856. 
hulzenamt Stutthof in der Wittſtockſchen Reclamations z 9) 975 0 
un 1856. ch x sſache zum Atteſt vom 19, 
12) Schulzenamt Lamenſtein in der Ziehlkeſchen Reclamationsſache z 2 
2 Seen 1856. a ſache zum Atteſt pom 26, 
13) Schulzenamt Heubude in der Petrowskiſchen Reclamations 9 N 
October 1856. ſache zum Atteſt vom 20. 
14) Schulzenamt Giſchkau in der Senkpielſchen Reclamationsſache zum Akt & 
ASt ! zum Akteſt vom 19. Januar 185 
15) en Letzkauerweide in der Daͤhnſchen Reclamationsſache zum Attest Nr 
ebruar 1857. . 
16) Ortspolizeibehoͤrde Mittel Golmkau in der Englerſchen Reclamati 2 
13. Würd 1897. | glerſch lonsſache zum Atteſt vom 
17) Schulzenamt Neufaͤhr in der Wittwe Pottſchi eſchen Re f 8 
vom 16. Sn 1857. higgeſc eclamationsſache zum Atteſt 
18) Ortspolizeibehoͤrde Borgfeld i ˖ is 
DR 1857. gfeld in der Gartmannſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 
19) Schulzenamt Junkeracker in der Selkeſchen Reclamationsſache zum Atteſt von N 
20) Schulzenamt Junkeracker in der Telkeſchen Reelamationsſache 115 g e en 1857 
21) Daſſelbe ebenfalls in der Telkeſchen Reclamationsſache Atteſt vom 1. Auguſt 1857 5 
5 an u 5 der Knackſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 24 Auguſt 1857 
ulzenamt Schoͤnrohr f . 8 5 f er . 
8. September 1857. he in der Cornelſenſchen Reclamationsſache zum Atkeſt vom 
24) Schulzenamt Emaus in der Wittwe Kreſinſchen Reclamati f n 
20. Februar 1858. ſuſche en nebenbei, eg gen 
25) Schulzenamt Schönfeld in der Wittwe Rompſchen ‚Reclamationsfa 9 
10. Mai 1858. 9 tionsſache zum Atteſt vom 
26) Schulzenamt Moͤnchengrebin in der Ohlſchen Reclamationsſache zum Atteſt vom 25. Auguſt 18 
N 8 9 . 58 
27) Poli zeiverwaltung Biſſau zu dem Meyerſchen Verſicherungsantr 910 8 
31. Dezember 1858. 5 ſicherungeeutrageg zin netkeſt vom 
28) Schulzenamt Wotzlaff in der Peter Haberſteinſchen Schankangelegenheit 2 
, Otter ee eg e e eee 
Die vorgenannten Ortsbehoͤrden werden hierdurch veranlaßt, binnen 14 i 
Vermeidung der Execution den Stempel und Strafbetrag von 1 xel. fit 8 
hierher zu Händen des Kreisſekretars Manke einzuzahlen, oder etwanige Einwendungen, die ſich 
aber nur auf den Nachweis, daß der Atteſtſuchende zur Zahlung des Stempels ganz unfähi 
war und iſt, beſchraͤnken dürfen, bei mir anzubringen. 1 ig 
Ein etwaniger inzwiſchen eingetretener Wechſel in der Perſon des Schulzen oder Polizei 
walters ändert in der Sache Nichts, der jetzige hat den Betrag vielmehr zu 8 8 . 
von dem früheren wieder einzuziehen. 5 hr zu gentrichten, und ihn 
3 Danzig, den 25. Maͤrz 1859. 
0.2827] Der Landrath von Brauchitſch. 


3. „Im Verfolge meiner Kreisblattsverfügung v. 16 v. M. (Kreisblatt No, 12) 9 
die Ortsbehoͤrden des Kreiſes noch beſonders ‚darauf. aufmerkſam, daß der ess esc en 
, iin ET - 


1 
J3,r 212) 
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die Militairpflichtigen nach den von den Ortsbehoͤrden eingereichten alphabetiſchen Extracten, 
in denen die Namen der nicht zu Geſtellenden geſtrichen, derjenigen aber welche etwa noch ermit⸗ 
telt worden, nachgetragen ſind, vorgeſtellt werden muͤſſen. Dieſe Extracte ſind, ſoweit ſie hier nicht 
ſchon mit den Stammrollen abgeholt worden, zur Poſt gegeben und daher durch die Ortsbehoͤrden 
von der Poſtanſtalt ungeſaͤumt abholen zu laſſen. 

Danzig, den 6. Apil 1859. 
NE SIR Der Landrath v. Brauchitſch. 
A, Unter Hinweifung auf die Verfügung der Königlichen Regierung vom 13. Mai 1856 
(Amtsblatt pro 1856, No. 22.) bringe ich hiermit in Erinnerung, daß ohne Vorwiſſen und 
Genebmigung der zuſtaͤndigen Ortspollzeibehoͤrde keine Perſonen von Schiffen, welche auf der 
Rhede liegen, nach dem Lande und eben fo vom Lande aus nach dem Schiffe geſchafft werden dirfen. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, ſofern nicht etwa beſondere Umſtaͤnde 

obwalten, welche nach den Strafgefegen einer ſtrengeren Beurtheilung unterliegen, mit einer Geld⸗ 
buße bis zur Hoͤhe von 10 rtl., oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 

Danzig, den 22. März 1859. 
No. 2297. Der Landrat) v. Brauchitſch. 
5. Der Aufenthalt des Knechts David Schulz, aus Güttland gebürtig, welcher fi) heimlich 
am 25 d. M. aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Ohl in Kohling nach dem er letzteren wahrſcheinlich 
beſtohlen, entfernt hat, ſoll ermittelt werden. 5 

Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, den p. Schulz, wo er ſich betreten laſſen 

ſollte, zu verhaften und per Transport herzuſenden. 

Danzig, den 26. Maͤrz 1859. 


No. 13147, Der Landrath v. Brauchitſch. a 
6. Der Hofbeſitzer Martin Klaaßen in Steegnerwerder iſt zum Schulzen dieſer Dorfſchaft 


ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1859. 


Ro. 422. Der Landrath v. Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
7 Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. October 1841 (Amtsblatt Jahrgang 


1841, Seite 212) ſetze ich das betheiligte Publikum hiermit davon in Kenntniß, daß zufolge 
hoͤherer Anordnung in dem Grenzbezirke des hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amtes „Fleiſch, Fleiſch⸗ 
waaren, Mehl und Backwerk“ vom 1. Januar 1851 ab der Transport⸗Controlle wieder 
unterworfen ſind, und daß daher die hierauf bezuͤglichen Beſtimmungen der Zoll⸗Ordnung vom 
23. Januar 1838, namentlich § 83. und folgende kuͤnftig beachtet werden muͤſſen, wenn Gegen⸗ 
genſtaͤnde jener Art im hieſigen Grenzbezirke kransportirt werden ſollen. 
Danzig, den 17. Dezember 1850. 
Der Geheime-Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
(gez.) Mauve. 
Wir finden uns veranlaßt, vorſtehende Bekanntmachung hiermit in Erinnerung zu bringen. 
Danzig, den 14. März 1859. 
Koͤnigliches Haupt-Zoll-Amt. 
8. Im Dorfe Langenau ſoll ein zweites katholiſches Schulhaus und ein beſonderer Stall 
bei demſelben neu erbaut werden. Die Koſten betragen nach den hier waͤhrend der gewoͤhnlichen 
Dienſiſtunden einzuſehenden Koſten⸗Anſchlaͤgen, exel. der Hand- und Spanndienſte, welche in 
Natura geleiſtet werden, reſp. 915 rtl. und 170 rtl. 8 i 
Zur Ausbietung dieſes Baues im Wege der oͤffentlichen Lieitation habe ich einen Termin auf 


— 
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den 5. Mat d. J. Vormittags um 9 Uhr, 5 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß dder Termin 
um 12 Uhr Mitkags geſchloſſen werden wird. 

Sobbowitz, den 24. Maͤrz 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


9. In der Kurſache der Mathilde Schimanski hat deren Aufenthalt ungeachtet: mehrfachen 
Öffentlichen Aufrufs bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Die Polizei- und Orts⸗Behoͤrden werden daher wiederholt erſucht, nach derſelben genau zu 
recherchiren und falls ſie ermittelt wird, hiervon hierher Mittheilung zu machen. 
Zoppot, den 3. Maͤrz 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


10. Zum Verkaufe eines confiseirten einfachen Gewehres, habe ich einen Termin 
den 20 April c., Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 
hier anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade. 
Sobbowitz, den 31. Maͤrz 1859. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


11. Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 19. Dezember v. J., werden die 
Polizei» und Orts⸗Behoͤrden wiederholt erſucht, auf den Martini v. J. ohne Abmeldung von hier 
verzogenen Knecht Carl Marquardt, welcher eine Polizeiſtrafe von 1 rtl. event 24 Stunden 
Gefaͤngniß zu erleiden hat, zu vigiliren, bei ſeiner etwaigen Ermittelung die vorbezeichnete Strafe 
gegen ihn zu vollſtrecken und vom Geſchehenen hierher Mittheilung zu machen. 
Zoppot, den 19. Maͤrz 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


12. Der Einwohner George Stark iſt zum Dorfsdiener und Executor des Dorfes Schoͤnau 


angenommen, und als ſolcher von mir verpflichtet worden. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1859. 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


13. Der Schneider Carl v. Nieren iſt zum Dorfsdiener und Executor des Dorfes Goffes- 
walde angenommen, und als ſolcher von mir verpflichtet worden. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


14, Die Parcellen des Eulenbruchs bei Heubude: 
No. I. enthaltend 6 Morgen 110 
II. v 10 » 124 
III. 7 » 90 » 
IV. > 10 „ 70 » 
V. » 8 » 165 5 
VI. * 6 » 165 » 
magdeburgiſch, ſollen auf 12 Jahre, und zwar die beiden erſtern vom 31. Dezember 1859 ab, 
die 4 letztern aber vom 1. Juni 1859 ab, verpachtet werden. 
Es ſteht hierzu ein Licitations-Termin 
Sonnabend, den 23. April c., Vormittags 111½ Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff an. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1859. 
Der Magiſtrat. 


[I⸗Ruthen 
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15. Die zweite Lehrerſtelle an der Schule zu Bohnfad, mit welcher ein Gehalt von 100 rtl, 

freie Wohnung im Schulhauſe und frei Brennholz verbunden iſt, ſoll beſetzt werden. Unber⸗ 

heirathete Bewerber haben ſich bei uns unter Einreichung ihrer Qualifikations-⸗Atteſte zu melden. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1859. Der Magiſtrat. 


16. Die in dem am 23. d. M. angeſtandenen Termin abgegebenen Gebote für die Berechtigung 
zur Erhebung einer Abgabe bei Entnehmung von Sand und Grand am Galgenberge, find nicht 
annehmbar befunden und wird demnach ein neuer Lieitations⸗Termin 
Mittwoch, den 20 April c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe anberaumt. 
Die Ausbietung dieſer Berechtigung geſchieht vom 1. Juli 1859 ab auf 3 Jahre. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1859. a 
Der Magiſtrat. 
Nicht amtlicher Theil. 


17. Auction zu Woſſitzer Herrenland. 
Montag, den 18. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei der Wiktwe Stark zu 
Woſſitzer⸗Herrenland wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
11 Schweine, 4 Kuͤhe, 1 Starke, 2 Arbeitspferde, 1 Spatzier⸗ 13-1 paͤnnigen, 1 kl. Kaſtenwagen, 1 
Paar Eggen, 1 zweiſpaͤnnigen⸗, 1 Kartoffelpflug, 1 Mangel, 1 Paar Geſchirre nebſt Zubehoͤr, 
Halskoppelu, Leinen, faͤmmtliches Haus-, Küchen- und Stallgeraͤth ze. ꝛc. 
s Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin am 
Auctionstage angezeigt. Ji h. Ila e: Wia gen er, Auctions⸗Commiſſarius. 


18. Auction zu Breitfelde. 

Freitag, den 15. April 1859, Vormitkags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Herrn R. G. Ortmann zu Breitfelde wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

3 ſtarke Arbeitspferde, 1 dreijaͤhriges ſchwarzes Hengſtjaͤhrling, 1 braunes Stutfohlen, 

7 Kuͤhe, 1 Bullen, 3 Hocklinge, 5 Schweine, 1 Sau, 1 Ernkewagen nebſt Zubehoͤr, 1 

zweiſpaͤnnigen Spatzier-, 2 Kaſtenwagen, 1 Spatzier-, 1 großen und 1 Faß ⸗Schlitten, 4 

lederne Geſchirre, 1 Reitſattel, einige Betten und mehrere Haus- und Wirthſchafts⸗ 

Untenſilien, ſo wie etwas Heu- und Roggenrichtſtroh. f er 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde 
nich £ eingebracht werden. ohn Jae, Wag ner, Auctions⸗Commiſſarius. 


19, Auction zu Bohnſack,. . 
Montag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe meiner Wirkh⸗ 
ſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Arbeitspferde, 4 tragende Kühe, 1 tragende Staͤrke, 1 Hockling, 3 Schweine, Cochin⸗ 
china-Hühner. Ferner: 2 Arbeits wagen webf Zubehör, 1 Kaftenwagen, 1 Pflug, 2 eiſen⸗ 
zinkige Eggen, 1 Haken, 2 Spatzierſchlitten, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Schleife, 1 Haͤckſellade 
nebſt Zubehoͤr, mehre Parthien Rüͤck⸗Dielen, Holzketten, etwas engliſches Fayance u. andere 
nützliche Sachen mehr. 114.405 5 re 
dag Stall, Scheune und Fach zum Abbrechen, etwas Heu und Stroh und eine KRONE 
windmühle. Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht. Fremde Gegenſtaͤnde 
dürfen nicht eingebrucht werden. a J. J. Petrovsky. 


20. Saatgerſte U. Hafer is zu verkaufen auf dem Gute Schellmühl, bei Danzig. 


21. Einige Hundert junge Pappelbäumg find. in Rotkmanusdorf zum Verkauf. 
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22. Die Eiſenhandlung E. H. Zander, Kohlenmarkt 29., 
empfiehlt den Herren Bau⸗Unternehmern Thür⸗, Fenſter⸗ und 
Laden⸗Beſchläge jeder Art, Rohrdrath, Rohrnägel, geſchmiedete 
und Drathnägel in allen Längen, Ofenthüren, Ofenplatten, 
Ofendrath, Roſtſtäbe ꝛc. zu billigen Preiſen. 


TTT 


e eee ee ee eee e e ene 2 28538 25 
5 Carli Klall f 
5 ar au, 5 
75 Muͤtzen⸗Fabrikant, Langenmarkt 42., neben der Boͤrſe, 17 
3 empfiehlt Herren- und Knaben⸗Mützen in den neueſten Facons, elegant und dauerhaft ge= 8 

5 


2 
U 


3% arbeitet, in groͤßter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
VF'VVVVVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCCCCC 
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5 Zu verkaufen: 

1 in bluͤhender Nahrung ſtehendes Garken-Gaſthaus hier, welches ſich auch zu andern großarti⸗ 
gen Anlagen eignet, mit vollſtaͤndigem Inventar 5 für 5000 rtl., Anzahlung 4000 rtl., 
1 herrſchaftl. Haus, bequem u. ſchön mit gewoͤlbtem Keller e. 6000 „ 5 2000 „ 

1 Hakenbude mit Baͤckerei und gutem Lande im gr. Kirchdorfe, 
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1 Gaſthof mit Ausſpann 58 Morgen Land an der Chauſſee 7000 „ 5 3000 „ 
1 laͤndl. Beſitzung bei Marienburg, 315 Huf. culm,, Kleebod. 13000 „ 5 6000 „ 
v 5 2 Meil. von Danzig 3 Huf. pr., » 4000 „ » 1800 „ 
1 » » 115 Mei von Danzig 50 Morg. » 3500 „ » 1300 „ 
. » 2 Meil. von Danzig 48 Morgen >» 2500 v 2000 


— . . [2 . e 2 * 
Sämmtliche Grundſtücke koͤnnen gleich übergeben und bezogen werden. Näheres Danzig, 
Altſt. Graben 13. Perl, Geſchaͤfts-Agent. 
25. Saat⸗Wicke, ſchleſiſches rothes Kleeſaat, Thymothee, gelbe und blaue Lupinen, 
Sommerroggen und Weizen, frühe Saaterbſen, Gerſte und Hafer ſind zu verkaufen in 
Danzig, Kohlenmarkt 28. 


26. Wachholderbeeren werden empfohlen Kohlenmarkt 28. 


27. Spaten, Halfter⸗, Vieh⸗ und Aufhaltketten billigſt bei 


E. H. Zander, Kohlenmarkt 29 


28. Capt. Sedergren iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkorte angekommen 


und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkaufen. 


29. Die am 14. d. M. an der Fahre bei Bohnſack gegen den Hofbeſitzer Herrn Froͤſe von 
Freienhuben ausgeſtoßene grobe Beleidigung, nehme ich hierdurch oͤffentlich abbittend zurück, indem 
ich denſelben für einen Ehrenmann erklaͤre. A. Grube, Hofbeſitzer in Bohnſackerweide. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 14. April, um 4 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand. 


31. Der landwirthſchaftliche Verein zu Woßlaff verfammelt ſich Donnerſtag, den 44. April, 
4 Uhr Nachmittags. > 


32. 116⸗ßũfdge, kleine Saatgerfie und Wicke iſt in Borrenczin bei Prauſt zu haben. 


— 114 — 


33. Bau- Unternehmern empfiehlt geschmiedete Nägel, []Drathnägel, Papp- und 
Rohrnägel, Rohrdrath, luftdichte, ord. gusseiserne und blechene Ofenthüren, Reinigungs- 
thüren, Ofenröhren, Röhrthüren, Kochhserd- und Röhrplatten, Schlösser, Bände und 
Fensterbeschläge in allen Gattungen zu reellen billigen Preisen 

Rudolph Mischke, 


3%. Werkzeuge, als: Hobeleisen, Stemmeisen, Stechbeitel, Lochbeitel, Hohlbeitel, 
Beile, Bohre, Axte, Sägen, Hämmer Ce. Cc. für Zimmerleute, Tischler, Stellmacher, 
Böttcher u. s. w. empfiehlt unter Garantie Rudolph Mischke. 


35. Spaten, Gartenharken, Baumsägen, Raupenscheeren, Gärtnermesser &. billigst 
und gut bei Rudolph Mischke. 


36. Preußiſche National = Feuer = Verfiherungd-Gefellfhart in 
Stettin. 
Zur Aufnahme von Verſicherungen aller Art fir Dirſchau und Umgegend empfiehlt ſich der Agent 


5 Johann Entz. 

37. Schleſiſcher Kalk 
aus Gogolin und Gorasdz in Waggonladungen, Bahnhof Prauſt, Hohenſtein, Dirſchau, Simons⸗ 
dorf und Pelpin, kleinere Quantitaͤten in der Niederlage Dirſchau empfiehlt billigſt 

8 Johann Euß. 
38. Die zum Erweiterungsbau der hieſigen Kirche gehörigen Maurer-, Zimmer- und Tiſchler⸗ 
Arbeiten, ſollen am 28. d. M., 1 Uhr Mittags, hieſelbſt im Hauſe des Kirchenvorſtehers und 
Gaſtwirths Ahlert mit den dazu geeigneten Bauunternehmern verdungen werden. Geprüfte Mei⸗ 
ſter werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Bau⸗Anſchlag und Riß jeder Zeit zur 
Einſicht bei dem Kirchenvorſteher Ahlert ausliegen. Der Proͤbbernauer Kirchenvorſtand. 
39. Die Fabrik ein 


der asphaltirten Zeolith⸗Dach⸗Pappen 

von Schottler & Co. in Lappin, bei Danzig, mh 
deren Feuerſicherheit mittelſt Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam vom 14. Juni 
1854 anerkannt worden, hat mir den Verkauf ihrer Fabrikate übertragen und liefert dieſelben in 
beliebiger Länge und Tafeln jeder Qualitat in reeller Waare. 

Den Herren Bauunternehmern erlaube ich mir das Eindecken der Daͤcher unter Fabrik⸗ 

Garantie, ſowohl fuͤr die Arbeit als fuͤr das Material zu empfehlen und nehmen 

die Herren E. Tesmer & Co., Frauengaſſe 50., 
gleich mir gefällige Aufträge zu Fabrikpreiſen entgegen. 

Danzig, im März 1 Hermann Pape, Buttermarkt 40. 

40. Saathafer und Saatgerſte find zu haben in Zankenezin. N f 


41. Zu Einlage in der Nehrung icht bei Herrn Grünwitzki eine Quantität ſchöne Path⸗ 
weiden, 10—12 Schock, zum Verkauf. 
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große Dachpfannen, Balken, Latten, Kreutzholz, Dielen, Vohlen, Elſen, güte brauchbare Schloſſer, 
uͤberhaupt Baumaterialien aller Art. i . 


42. Baumaterialien | i 
Pfefferſtadt im Stadtgerichts-Gebaͤude find billig zu verkaufen: Ziegel, Moppen, Flieſen, 
\ 
T NR FA inte An regnet Sieh kanal nn EN nennen ren 
Redakt. u. Verleg. Kreisiefr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


